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Amtlicher Teil . einer hiermit verbundenen, gut vorbereiteten militäri¬
schen Organisation des Eisenbahnwesens von so aus¬
schlaggebender Bedeutung , wie für die Türkei . Als all¬
gemein bekannt darf ja wohl vorausgesetzt tverden, daß
das türkische Heer im Frieden in sieben Ordu oder Ar-

von denen jedoch das 7.

Seine Königliche H - Heit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 12 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Königlich Preußischen Oberleutnant M ü. nz - l eingeteilt ist, von denen jedoch das 7 . Korps

nn 2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wil- 1 eine etwaige Verwendung in Europa außer Betracht' bleibt , da es seine Stationierrmg an der Nordküste des
Roten Meeres zu weit vom Mutterlande entfernt hat
und außerdem die polnischen Verhältnisse hier schwerlich
ein Entblößen von beträchtlichen Truppenteilen zulassen
werden. Es bleiben also nur sechs Armeekorps zu berück¬
sichtigen , mit denen die türkische oberste Heeresleistung für
den Kriegsfall in Europa ernstlich rechnen kann, wobei
jedoch auf die eigenartige militärische Einrichtung auf¬
merksam gemacht werden muß , daß keines dieser Armee-

ner . . . . _
Helm I . Nr . 110 das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 23 . Oktober d . I . gnädigst geruht , dem Maschi¬
neningenieurpraktikanten Richard Körner unter Ver¬
leihung des Titels „Gewerbeassessor " die etatmäßige
Stelle eines wissenschaftlich gebildeten Hilfsarbeiters bei
der Großh . Fabrikinspektion zu übertragen

keiner Stelle durch feindliche Unternehmungen unterbro¬
chen ist.

Aber auch für den Fall , daß türkische Truppen an der
Nordoftgrenze Armeniens versammelt werden müssen,
wird das Vorhandensein von Eisenbahnen von
außerordentlicher Bedeutung fein und die 700 Km weite
Entfernung der beiden Generalkommandos in Bagdad
und Erzinghian ganz erheblich verkürzen . Beispielstveise
würden dadurch auch die in Kerkuk in Mesopotamien
dislozierten Truppen ( 12 . Mzam - und 22 . Redifdivision)
des 6 . Ordu in kürzester Frist in der Lage sein, der in
Tiarbekir stehenden 15 . Redisdivision des 4 . Ordu die
Hand zu reichen und gemeinschaftlich mit ihr zu operieren .

r Großh . Favrumipernon zu , , ,
Seine Köuialiche Hoheit der Grotzherzog haben korps , wie wir später noch näher sehen werden, geschlossenVerne zroulgnqc . 'S" ^ ! auf europäischem Boden steht . Besonders nachteilig fühl¬

bar gemacht haben sich diese Verhältnisse bis zum Jahreunterm 23. Oktober d . I . gnädigst geruht , den Amts¬
gerichtssekretär Konrad Reinhard in Philippsburg
auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten
Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennung sei¬
ner langjährigen und treuen Dienste in den Ruhestand zu
versetzen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom
31 . Oktober d . I . wurde dem Hauptlehrer und Realschul¬
kandidaten Johann Bechter an der Volksschule in
Gaienhofen die etatmäßige Amtsstelle eines Reallehrers
an der Bürgerschule in Furtwangen übertragen .

Mt Entschließung Großh . Genevaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 31 . Oktober d . I . wurde Betriebsäfsi-
stent Friedrich Karcher in Badisch -Rheinfelden nach
Denzlingen versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 31 . Oktober d . I . wurden

die Betriebsassistenten :
Emil Kistner in Karlsruhe nach Mosbach und
Albert Schiele in Königsbach nach Karlsruhe ver¬

setzt. _ _ _

Nicht -Amtlicher

1889 , zu welcher Zeit in Kleinasien noch keine Eisen
bahnen gebaut waren und die Truppen im Kriegsfälle
von dort her vermittels Fußmarsches und dann See¬
transportes hätten herangezogen werden müssen . Erst im
Jahre 1889 umrden unter deutscher Leitung die anato -
lischen Bahnen begonnen, und wenn diese auch für Mili¬
tärtransporte in größerem Stile bisher keine Verwendung
gefunden haben, so steht doch ohne weiteres fest, daß mit
ihrer Hilfe etwa 100 Bataillone in der verhältnismäßig
kurzen Zeit von höchstens 14 Tagen nach einem europäi¬
schen Kriegsschauplatz befördert werden können.

Wenn man dann noch erwägt, daß auf türkischem Ge¬
biet in Europa insgesamt nur 12 Divisionen mit 192 Ba¬
taillonen untergebracht sind , während in ganz Kleinasien
noch 421 Bataillone otsomanischer Truppen — das
7 . Ordu ist auch hierbei nicht miteingerechnet — stehen ,
dann hat man ein vollständiges Bild von dem Umfange
dessen, was die Eisenbahnen in Kleinasien leisten müßten ,
wenn sie die gesamte türkische Armee aus dem Kriegs¬
schauplätze in Europa versammeln wollten . Dazu wären
die anatolischen Eisenbahnen allein mit ihren Endpunkten
in Koma und Angora natürlich nicht imstande, und auch
die von Smyrna nach Dinair und mit Anschluß an die
anatolische Bahn nach Afium Karahissar geführte Bahn
würde für diese, Zwecke nicht ausreichen. Vielmehr können
diese Linien nur das 1 ., 2 . und 3 . Armeekorps komplet¬
tieren , die ihre Generalkommandos zwar in Konstan¬
tinopel , Adrianopel und Saloniki haben , aber noch mit
9 Divisionen im westlichen Kleinasien stehen, darunter die
zum 2. Armeekorps (Adrianopel) gehörende 8 . Nizam -
division in Konia in einer Entfernung , die nach unseren
Begriffen weit über die Grenzen des Befehlsbereichs eines
Armeekorps hinansgeht .

So vorteilhaft und notwendig unter solchen Umstän¬
den der Bau der vorgenannten Eisenbahnen in Kleinasien

Verdächtigungen .
LUX . Berlin , 2 . November.

Sonderbare Dinge erzählt in einem Wiener Brief an
das „Journal des Debats " über die deutsche Politik ein
nicht näher bekannter Herr , der mit dem stolzen Namen
Combes de Lestrade zeichnet . Er meint , es müsse nach¬
denklich stimmen, wenn man feststelle , daß von allen Zei¬
tungen Süditaliens diejenige, die mit dem größten Eifer
und Geschick gegen Oesterreich schreibe, von dem Schwa¬
ger des Fürsten Bülow beeinflußt , wenn nicht geleitet 1- "^" ^ . . .

reichen sie für alle Bedürfnisse aus , und mehr als die

Arbeiterbewegung.
(Telegramme . )

* Hamburg , 3 . Nov . Tie Altonaer Fischereihäfen
zeigten gestern wieder ihr gewohntes Bild . Die zahlreichen
Hochseefischdainpfer, die während des Ansstandes hier stillge¬
legen hatten , sind wieder in den Dienst gestellt worden und von
hier abgegangen .

* Geestemünde , 3 . Nov. Zwischen den Reedereien der
Frschdampfer und den streitenden Mannschaften ist gestern eine
Einigung zustande gekommen. Damit ist der Ausstand beendet .* Lübeck» 3 . Nov . Ter Lohnkarnpf im Tischlergewerbe ist
durch Aufhebung der Aussperrung der Arbeitnehmer unter Zu¬
billigung einer Lohnerhöhung beendet worden . Die
Aussperrung dauerte zwei Monate .

* Breslau , 3 . Nov . Die Belegschaften der Weißensteiner ,
Gottesberger und Kulmiroschen Werke nahmen in einer stark
besuchten Versammlung die Resolution der Bergarbeiter -
Verbände an und beschlossen , an deren Forderungen , sestzu-
halten . Me Arbeiterausschüsse wurden beauftragt , bis zunr6 . November eine Sitzung einzuberusen .

* Dresden , 3. Nov. Im Oelnitz-Lugäuer Grubenbezirk fandeine Versammlung sämtlicher Ausschüsse der Bergarbeiter statt .Es wurde beschlossen , bis Montag den Grubenverwaltungenihre Forderungen einzureichen , die sich denen der Siebener¬
kommission anschließen . Die bis jetzt vorliegenden Antwortender Grubenverwaltungen sind in ablehnendem Sinne gehalten .

Paris , 2 . Nov . Der hier tagende Kongreß der eingetra¬
genen Seeleute nahm Beschlußanträge an , die verlangen ,daß die aus den französischen Kauffahrteischiffen und Fischer¬booten dienenden Ausländer zu gleichen Beiträgen für die In¬validenversicherung und die Fürsorgetassen herangezogen wer¬den , wie die Inländer . Ferner beschloß der Kongreß , daß die
Seeleute , wenn der Gesetzentwurf betr. die Erhöhung der Jn -
validenpension nicht schleunigst angenommen wird, in den all¬
gemeinen Ausstand treten sollen.

' Paris , 3 . Nov . Der Ausstand des Personals der elek¬
trischen «Straßenbahnen am linken Seine -Ufer , der am14 . Oktober anfing , wurde durch einen Schiedsspruch des Mi¬
nisters der öffentlichen Arbeiten , Barthou , beendet.' London, 2. Nov . Die Lage in dem Ausstande der Schi s i¬tz a u e r in der Teesbucht ist fortdauernd gespannt . Der Aus¬stand wurde durch die Weigerung der Arbeiter , sich eine Lohn¬kürzung von 25 Prozent gefallen zu lassen, veranlaßt . Wenneine Einigung nicht zustande kommt, so werden voraussichtlich11000 Mann feiern .

Werde. Dunkel ist der Rede Sinn ; wenn Herr Combes
de Lestrade nicht in den Ruf eines leichtfertigen Schwätzers
kommen will , wird er sich näher erklären müssen . Daß
ihm kern guter Glaube zur Seite steht, beweist er mit der
böswilligen Verdächtigung , der deutsche Reichskanzler
trete den Dingen nicht entgegen, die geeignet seien ,
Deutschlands Verbündete gegeneinander zu verstimmen.

Hälfte der Armee würde unter solchen Verhältnissen bei
dem voraussichtlich schnellen Verlauf heutiger Kriege für
die Ereignisse in Europa viel zu spät kommen. Vom 4 . ,
5 . und 6 . Armeekorps, die in Armenien, Syrien und
Mesopotamien disloziert sind , haben nämlich viele Trup¬
penteile heute bis zur nächsten Eisenbahnstation bis zuJedes Wort der Abwehr hiergegen Ware zuviel . Sogar „ .. . , , , .

in Frankreich gehört es für alle besonnereren Köpfe zum " 0 Kilometer zu^ uß zuruckzulegen und , bei aller Aner -
— -- - - nmlilif haß gerade Deutschlands für die Marschleistungen der türkischen Trup -

Jtalien an -
' ""ABC der europäischen Politik

Bündnis mit Oesterreich-Ungarn einerseits
derseits eine dem europäischen Frieden gefährliche Span¬
nung Mischen diesen beiden Mächten nicht aufkommen
läßt . Der Wiener Gewährsmann der „Debats " mutz
denn auch selbst einräumen , welche gewichtigen Umstände
für die Fortdauer des deutsch-österreichischen Bundes
sprechen . Er hält freilich dieses Bündnis für kündbar

Pen, würden solche Entfernungen ihre Leistungsfähigkeit
doch voraussichtlich übersteigen. Nun hört man freilich
vielfach den Einwand , daß die Türkei , auch bei ernsten
Verwicklungen auf dem europäischen Kontinent , das in
und um Erzinghian dislozierte 4 . Armeekorps nicht her-
anzieben würde, weil es bei dem steten Vordringen der
Russen von Tiflis her unentsehrlich sei . Aber welchen
Gang in solches Falle auch immer die politischen und inili -

Oesterreich und Italien.
(Telegramme .)

* Wien , 3 . Nov . Me ersten Unterredungen , die zwischendem Minister des Aeußern und dem italienischen Botschafterstattgesunden hoben und den gegenseitigen Beziehungen gal¬ten , führten , wie das „ Fremdenblatt " meldet, zu einem Aus¬tausch, sehr freundschaftlicher Erklärungen . Zwischen den Mi¬nistern des Auswärtigen beider Länder tam hierbei die völligübereinstimmende Ansicht zum Ausdruck, der Pflegeund Befestigung der engen und herzlichen Beziehungen beiderLänder ihre volle Sorgfalt zuzuwenden.* Rom , 3. Nov. Die Agenzia Stefani veröffentlicht eineNote , die , entsprechend der heutigen Meldung des „WienerFremdenblatts ", erklärt, in den zwischen dem Minister Ti -toni und dem Frhrn . v. Aehrental ausgetauschten freund¬lichen Erklärungen sei die beiderseits bestehende feste Absichtbekundet worden , in völligem Einvernehmen zu handeln , undes sich zur Aufgabe zu machen , die zwischen der italienischenund österreich-ungarischen Regierung bestehenden ausge¬zeichneten Beziehungen immer noch herzlicherund enger zu gestalten .

und hofft auf einen Thronwechsel in der Donaumonarchie . Fl
""" — - - — - .

der ihr Abschwenken zu den Westmächten einleiten werde. - ss^ en Erelymsie nehmen werden, die Entscheidung über

Wir wallen ihm in diesen Phantasien nicht folgen . Es Zem
und Richstein wird für das türkische Heer und den

sollte nur an einem Beispiel aus den letzten Tagen gezeigt Astand
des ottomanstchen Re^ s doch stets au europai -

werdê llhen Gehässigkeiten gegen DentMand ange - fallen, hier der Stärkere zu sein, wird
und muß daher das Ziel der türkischen obersten Heereslei

^ ^ane der Par ser P^bss h i ss ll tung sein . Um in diesem Sinne die Operationen der Ar
und der normalem stände der deutsch-französischenBezre- ^ zu unterstützen, wird die zu bauende Bagdadbahn
h wgen ihre «spalten offnen . von außerordentlichem Werte sein, und es u . a . ermög¬

lichen , daß von der Station Tiarbekir aus, die im Bereich
Die strategische Bedeutung der türkisch-asiatische« des 4 Qrdn liegt die ersten Truppen dieses Armeekorps T r e n n u n g s g e s e tz e s . crk

bereits m 3—4 Tagen über Koma und die anatolische Redakteur des „Matin" u. a . - Am 12 D^ emve, - ^ ^Eisenbahnen. Bahn in Skntari LN der Westküste von Anatolien Milan- etwas sehr einfaches ereignen, denn die katholische Kirche die
v Für vielleicht keine der europäischen Großmächte gen , wobei naturgemäß Voraussetzung ist, daß der Bahn - ^ begünstigendes Gesetz abgelehnt hat, wird sich eben

ist das Vorhandensein hinreichender Schienenwege und betrieb kriegsfähig organisiert und der Schienenweg an Trennunasaeteües D? Artikel i - es
( Mit - Ät- r Beilage . )

^ ' °rt. d,e Republik verbürge die freie

Aus Frankreich.
(Telegramme .)

Kultusminister Briand über das Trrnnungsgefeh .
Paris , 3 . Nov. In einer Unterredung über die Folgen des' " erklärte Minister Brian d einem



Ausübung des Kultus , so wird der katholische Kultus gleich
icdem anderen ausgeübt werden können. Ter Staat wird ihm
dieses Recht nicht untersagen und ihm wie in der Vergangen¬
heit die gottesdienstlichen Gebäuden zur Verfügung stellen .
Der Pfarrer wird in der Kirche seine Messe lesen und predi¬
gen können , wie gewöhnlich ; aber cs wird ihm nur die Benut¬
zung der Kirche gestattet sein, während er , falls sich eine Ken-
tusvereinigung gebildet hätte , gleichsam das Eigentumsrecht
der Kirche gehabt hätte . Er wird in der Kirche nur dank der
Duldung des Staates und der Gemeinde sein, wahrend er da¬
selbst auf Grund eines durch das Gesetz verbürgten Rechtes
hätte sein können. Dasselbe wird mit den Äebauden gesche¬
hen, die Eigentum der katholischen Kirche sind . ^ ourdes
und die Saere Cvertirckie aus dein lRontmartre werden
gleich 2000 Kirchen Frankreichs E i g e n t u m d e s
Staates werden. Ebenso wird das 400 Millionen betra¬
gende gottesdienstliche Vermögen, das den Kultusvercinigun -
gen hätte znfallen können , unter Sequester gestellt werden. Für
die Gläubigen wird nichts, aber alles für die Geistlichen ge-
ändert sein. Das Trennungsgesctz schuf große Privilegien für
die katholische Kirche , sie aber hat die Armut dem Reichtum,
die Schwäche der Kraft , die Ohnmacht dem festen Gefühl vor -
gczogen . Unser einziger Irrtum war , daß wir das Gegenteil
angenommen hatten . * ^

' Paris , 3 . Nov , Ter Minister rat genehmigte
in seiner heutigen Sitzung den Wortlaut der von Cle -
menceau abgefaßten Erklärung der Negierung , die
am Montag im Parlament zur Verlesung kommt , sowie
ein Schreiben des F i n a n z m i n i st e r s an die Bud¬
getkommission , in welchem er die Abänderungen aus - .
einandersetzt, die er an dem Budget für 1907 vornehmen i
will . s* Paris , 3. Nov . Der Kolonialminister beauftragte nach i
einer Unterredung mit dem Gcncralgouverneur von Indo¬
china , Beau , den Lberrcsidcntcn in Hue , dem anamiti -
schei , Ministcrrat die Anklagen gegen den Kaiser Thanh
Thai wegen der von ihm verübten Grcueltatcn vorzulegen.
Thanh Thai wird wahrscheinlich abgesetzt und dann inter¬
niert werden.

Die Lage in Rußland .
(Telegramme . )

* Kronstadt, 3 . Nov . Vor dem Marinekricgsgcricht kam
gestern die Anklage gegen 20 Matrosen des Panzerschiffes
„ Slawa " zur Verhandlung . Tic Matrosen sind der Meu¬
terei und Gehorsamsverweigerung angeklagt. Ter Gerichtshof
verurteilte 25 Matrosen zur Einreihung in StrafaLteilungen .
Ein Angeklagter wurde frcigesprochen .

* Moskau, 2 . Nov . Ein Anschlag an der Universität gibt
bekannt, der Rektor habe verfügt , daß die Anmeldungen für die
Kurse und die Aushändigung der Scheine wieder täglich vor sich
gehen könne . Die keiner politischen Partei und der Kadetten¬
partei angehörenden Studenten haben beschlossen, energische
Maßnahmen zu treffen , um für die Zukunft jede Obstruktion
zu verhindern .

* Hclsingfors, 3 . Nov. Einer der Teilnehmer an dem im
Februar dieses Jahres verübten Ucberfall auf die hiesige
Reichsbank , Apotheker Nymann , wurde gestern zu drei
Jahren 5 Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

Raub - und Mordanfälle .
* Wladikawkas, 2 . Nov . Heute morgen wurden aus der

Kanzlei der Realschule 4000 Rubel geraubt , die zur Aus¬
zahlung der Gehälter an das Lchrpersonal bestimmt waren .
Am Raube ist ein Zögling der Schule beteiligt ; er ist mit einem
Teil des Geldes festgenommen worden.

Aus dem Gebiete der Montanwerke war eine gewisse Zurück¬
haltung zu beobachten , weil sich zum ersten Male die Anschau¬
ung in die Leffentlichteit drängt , daß durch den teuren Geld¬
sland und die hohen Preise der Eisenverbrauch im Zurückgrhen
begriffen sei . Sollte das Kohlensyndikat zu einer Erhöhung
der Richtpreise schreiten, so wäre dies mit einer Verschlechte¬
rung der Eiscnkonjunktur gleichbedeutend, da sie dann ge¬
zwungen sein würde , cnlwcdcr auch ihrerseits die Preise von
neuem zu erhöhen, oder die erhöhten Selbstkosten zum Teil auf
sich zu nehmen. Endlich trägt die Ungewißheit über die wei¬
tere Gestaltung der Lohnbewegung im Ruhrrevier Unlust in
den Markt . Gestiegen sind nur Deutsch -Luxemburger . Auch
Gctscnkirchner hielten sich fest , während die meisten anderen
Sorten ziemlich schwach lagen.

Am Kalimarkte gab es starke Schwankungen. Schließ¬
lich erlangte wieder etwas bessere Stimmung die Oberhand ,
da man darauf vertraut , daß die verschiedenen Unstimmig¬
keiten im Syndikat wieder beigelcgt werden.

Matter sind Brauereien , wogegen Zcmcntwerte , Elcktrizr-
tätSlitticil, Maschinenfabriken zum Teil erheblich anzogen.

Wesentlich gestiegen sind Badische Zuckerfabrik-Aktien.Banken sind alle mäßig höher, wobei darauf hingewiesenwird , daß die Jahrcsdividenden voraussichtlich denen des Vor-
lahrcs ziemlich gleich kommen werden. Recht fest lagen Oester-
rcichischc Kredit - , Wiener Bankverein - und Länderbank-Aktien
auf die Russcnhaussc . Sodann scheint auch die Kreditanstalt
neue industrielle Geschäfte in Vorbereitung zu haben. Oester-
rcichifchc Bahnen zogen an . Italienische Bahnen stark erholt ,
obgleich an den italienischen Börsen eine Deroute in Industrie -
papieren herrscht . Eine starke Steigerung erzielten West -
siziliancr auf die Perfektion der Verstaatlichung . Für Prince
Henri herrschte viel Interesse . Dann gingen Pennsylvania in
die Höhe , da die letzte Halbjahrcsdividendc von 3 auf 31h Proz .
erhöht wurde . Das Papier ist somit auf eine 7proz. Divi¬
dendenbasis gestellt . Heimische Bahnen eher etwas schwächer.

Für Schiffahrtsaktien hat sich bessere Strömung eingestellt,
nachdem jetzt die neuen Emissionen untergebracht sind .

Privatdiskont : 5V>« Prozent .
Nachstehend unsere Tabelle :

Marokko .
(Telegramme . )

* Mrlilla , 3 . Nov . Tie spanischen Behörden erhoben Ein¬
spruch gegen die Absicht des Maghzen , aus dem Gebiete bon
Melitta ein zweites Zollamt zu errichten, ganz nahe
bei dem Zollamt des Prätendenten .

* Tanger , 3 . Nov . Ende September wurde , wie gemeldet,
ein Franzose namens Lassalas in der Nähe von Marakcsch von
Reitern des Kaids Tokanas überfallen und schwer ver¬
wundet längere Zeit gefangen gehalten . Tic Angreifer verkeh¬
ren noch immer täglich unbehelligt in der Stadt . Tic Unter¬
suchung nimmt infolge des lässigen Verhaltens der Behörden
einen schleppenden Fortgang .

* Tanger , 3 . Nov . Der deutsche Gesandte Dr . Rosen
ist in Larra s ch anget'ommen. Wegen der Unsicher¬
heit der Wege wird er ans den : Seewege zurückkehren .

finanzielle Hiundschan .
- c>- Frankfurt , 2 . November.

Die Lage des Geldmarktes zeigt einige Erleichterung , da
die Bank von England seit Wachen znm ersten Male wieder
Gold an sich ziehen konnte , und Frankreich mit starken Aus¬
leihungen im Ausland vorging . Der Privatdiskont würde so¬
gar Neigung zum Abbröckeln bekunden, wenn nicht die Reichs¬
bank bei jeder Erleichterung des Satzes mit Diskontierung von
schatzscheinen vorging . Man ist der Ansicht , daß im Laufe des
November der Geldmarkt noch einige weitere Erleichterung fin¬den wird . Im Vertrauen hierauf atmen die Börsen des Jn -
nnd Auslandes etwas aus . Großes Interesse besteht noch für
Metallwerte , namentlich für Zink- und Platinaktien , währendEisenaktien durch den enttäuschenden Quartalsabschluß des
Trusts etwas gehemmt wurden .Das Hauptereignis der Woche bildete die starke Steigerungder russischen Staatsfonds , die damit zusammenhängt , daßallmählich im Lande mehr Ruhe zurückkehrt . Man findet des¬halb, daß die russischen Werte über Gebühr im Preis herabge¬setzt worden sind , und es macht sich aus allen Teilen des Pu¬blikums und der Spekulation Kauflust geltend. Vielleicht nochmehr als die russischen Staatsfonds erfreuen sich die Eisen-bahnprioritäten der Gunst des Publikums , weil man sich sagt,day es immer bester sei , wenn zwei statt eines für eine Schuldba ^ cn . -rie Retablrerung der russischen Fonds ist für dieganzen Börsen von hervorragender Bedeutung , da die Erstar¬kung ihres Kursniveaus auch eine Erstarkung der Arbeitskraftvon -Spekulation und Publikum bedeutet . Von anderen Aus¬landsrenten waren besonders Japaner , Griechen und Portu -grefen erholt - „Auch Türken wurden höher bezahlt und beson¬ders turtoche Lose, da man damit rechnet, daß durch die 3proaZollcrhöhung der Rückkauf der Lose bedeutend beschleunigt wer¬den wird . Von den heimischen Staatsfonds standen die mei¬
sten unter leichtem Truck. Nur die Zprozentigen Gattungenwurden böher bezahlt.

26 Okr . 2 . Nov .
3 ' /, »/, Deutsche Reichsanleihe 97 70 97 .85
3° , Deutsche Reichsa leihe 85 85 86 .20
3 ' /, °/« Preußische Konsuls 97 70 97 .95
3ü , Preußische Konsols 86 95 86 .05
3 ' / , Badische Obligationen von 1892/94 97 . 15 97 .40
3«/, Badische Obligationen — .— — . —
3 ' /, °/« Bayern 9730 97 .35
3so Bayern 86 — 88 .—4°/ , Italiener 102 80 — . —4°/, Ungarische Goldrenle 94 .45 95 —
4 ',, Ungarische Staatsreme 94 25 94 .40
3", , innere Mexikaner 67 30 67 .30

innere Mexikaner 99 30 98 .80
5°/„ Süßere Mexikaner ^ IOl .60 — .—
Oesterrelchische Kredliaktten 210 .90 212 .10
Dtskoiiro-Kommaiiditanteile I8l 60 182 .45
Oenrrreicbiscbe Slaatsbahn -Aktien 144 .50 146 —
Oksterrcichtsche Lombardische Atrien 36 40 36 .30
Laurahütte-Akkien 243 50 243 .50
Bochumer Bergbauaktien 215 25 233 25
iKeisenktrcher Bergbauaktien 2l850 219 —
e->arpener Bergbauaktien 208 50 209 .10
Badische Anilin 476 .50 476 .—
Türkenlose 144 . - 146 .50

Grotzhrrrogturn Raden.
* Karlsruhe , 3 . November.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag in Schloß Baden den Vortrag des Legations¬
rats Or . § eyb entgegen.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin beabsichtigt
heute abend das erste Abonnementstonzeri des Städti¬
schen Knrorchesters im Konversationshaus zu besuchen.

LUK . An die jüngst erfolgte Veränderung in der Zusam¬
mensetzung des Großh . Staatsministeriums werden in badi¬
schen Blättern Mutmaßungen und Erörterungen geknüpft, die ,
wie wir zuverlässig erfahren , in allen ihren Teilen jed¬
weder tatsächlichen Grundlage entbehren .

* ( Uiifallvcrsicheiping im badischen Bahnbetriebe . ) Auf je
lOOO versicherte Personen betrug die Zahl der entschä -
digungspflichtigcn Unfälle im Jahre lOOo : 8,978 . Von
den 154 im Jahr 1905 entschädigten Unfällen verursachten 72
eine vorübergehende Erwerbsunfähigkeit , 51 eine dauernde teil¬
weise Erwerbsunfähigkeit , 3 eine völlige Erwerbsunfähigkeitund 28 den Tod . Tie Ausgabe an Entschädigungen weist ge¬
gen 1904 wiederum eine Steigerung auf , da der Zugang an
enrschädigungsberechtigten Personen den Abgang solcher we¬
sentlich überstiegen hat ; von einem Dcharrungszustand kann
also immer noch keine Rede sein . In Durchschnittsbeträgen
der Jahrcscrcnten ergaben sich nach der Gesamtzahl der Ver¬
letzten und der Witwen und Waisen der Getöteten , sowie nach¬
dem Gesamtbetrag der gezahlten Renten für die Verletzten 238
Mark, für die Witwen 171 M . und für die Waisen 136 M.
Bei dem für die badische Staatseisenbahnverwaltung eingerich¬
teten Schiedsgerichte in Karlsruhe ivaren 1906 im ganzen 18
Fälle anhängig . Erledigt wurden alle 18 Fälle und zwar 1
durch Zurückziehung der Berufung , 2 durch Zurücknahme des
Bescheids und 15 durch Urteil . Von den durch Urteil erledigten
Fällen sind zugunsten der Verwaltung entschieden 12 und zwar
vollständig nach den Anträgen der Verwaltung 11 , teilweise zu¬
gunsten der Verwaltung 1 ; von den 3 übrigen wurden entschie¬
den 2 Fälle vollständig zugunsten der EntschädigungZberech -
rigten und 1 Fall teilweise. Bei dem Landesversicherungsamt
ivaren 2 Fälle anhängig ; sie kamen 1905 nicht mehr zur Ent¬
scheidung .

* (Großherzogliches Hoftheater . ) Tie gestrige Aufführung
von Boicldieus komischer Oper „Die weiße Dam e "

, die
diesmal unter der umsichtigen Leitung des Herrn Loren tz
stattfand , zeigte wiederum , daß das liebenswürdige Werk mit
seinem immer noch unmittelbar ansprechenden musikalisch¬
melodischen Gehalt stets gerne gehört wird und bei guter Be¬
setzung der Hauptrollen immer seiner Wirkung sicher ist . Schon
gelegentlich der letzten Wiedergabe durften wir die Leistungen
Frl . Schenkers und Herrn Jadlowkers rühmend her¬
vorheben. Auch gestern war wahrzunehmen , daß Frl . Schenker
nicht nur den kolorierten Gesang , an dem die Partie der Anna
sehr reich ist , vorzüglich beherrscht , sondern es auch versteht,Kantilenen mit Geschmack und Empfindung zu singen. Die
kunstvolle Ausführung der großen Arie im dritten Akt fand
ebenso lebhaften Beifall als das sehr schön gesungene Duett im
zweiten Akt. Den „Georg " von einem so ausgezeichneten Sän¬ger wie Herrn Jadlowker zu hören, ist ein musikalischer Hoch¬

genuß . Der Künstler , der anfangs nicht ganz günstig dispo¬
niert schien, beobachtete im ersten Akt eine weise Zurückhal-

j tung , die es ihm ermöglichte, den starken Anforderungen der
- Partie in den beiden folgenden Akten trefflichst zu genügen.
! Mühelos und stets klangschön bewältigt die Stimme die hoch¬

gelegenen Stellen und ist im Piano , sowie bei der Anwendungdes Falsetts von entzückender Wirkung ; die Liebhaber des
hohen E und Eis schwelgen hier in gesanglichen Genüssen ber-

j vorragendster Art . Ein gesanglich ganz vorzügliches Pächler -
ehepaar voll Schalkhaftigkeit und Anmut bildeten Frl . War -

! mersperger und Herr Bussard , während Frl .Et Hof er der schön gesungenen Margarethe sehr sympathische
Züge verlieh. Die Herren Keller und Haag fanden sichmit ihren nicht gerade dankbaren Partien gut ab und HerrBlank stellte einen sehr gelungenen Knecht .

? . ( Aus den Verhandlungen der Handelskammer vsm 30.Oktober. ) Wegen der Frage der Fleischnot bezw .
Fleischteuerung haben die badischen Handelskammern
gemeinsam eine erneute Eingabe an das Großh . Ministeriumdes Innern gerichtet. Es wird beschlossen, den Deutschen Han¬
delstag zu ersuchen , wegen dieser Angelegenheit gleichfalls vor¬
stellig zu werden. — Im April d. I . war die Handelskammer
bei dem Großh . Ministerium , des Innern dafür eingetreten :
es möchten im Interesse der seßhaften Geschäfte die Bezirks¬ämter angewiesen werden, daß bei Gesuchen um Ausstellungvon Wandergewerbescheinenseitens ausländischer Hau¬
sierer mit orientalischen Teppichen die Be -
dürfnisfrage unter Anhörung der Handelskammern eingehend
geprüft und den Gesuchen nur im Falle eines wirklichen Be¬
dürfnisses entsprochen werden. Diesem Wunsche trägt ein unter
dem 17 . Oktober seiten-A des genannten Ministeriums an die
Bezirksämter ergangener Erlaß Rechnung. — § 63 des Han¬
delsgesetzbuches lautet im Absatz 1 : „ Wird der Hand¬
lungsgehilfe durch unverschuldetes Unglück an der Leistung der-Dienste verhindert , so behält er seinen Anspruch auf Gehaltund Unterhalt , jedoch nicht über die Dauer von sechs Wochen
hinaus "

; in Absatz 2 : „ Der Handlungsgehilfe ist niLt ver¬
pflichtet . sich den Betrag anrechnen zu lassen , der ihm für die
Zeit der Verhinderung ans einer Kranken- oder Unfaliberiiche-
rung zukommt. Eine Vereinbarung , welche dieser Vorschrift
zuwiderläuft , ist nichtig .

" Der Absatz 1 ist nicht zwingendes,der Absatz 2 dagegen zwingendes Recht . Ein im Reichstagevon dem Abg . Bassermann cingebrachter Antrag will auch dem
ersten Absatz den Charakter zwingenden Rechts verleihen. Die
Versammlung ist in ihrer Majorität dafür , daß der erste Absatz
zwingendes Recht wird , daß aber der Absatz 2 aus zwingendem
zu dispositivem Recht gemacht und also der Satz : „ Eine Ver¬
einbarung , welche dieser Vorschrift zuwiderläuft , ist nichtig " ,
gestrichen wird . — Der Verband Deutscher Juweliere , Gold-
und Silberschmiede hat gemeinsam mit einigen ähnlicher ; Ver¬
einigungen der Bijouterie - und Uhrmacherbranche bei dem
Bundesrate beantragt , das in § 56 Absatz 2 Ziffer 3 der Ge¬
werbeordnung ausgesprochene Verbot des FeilbietensvonGold - und Silberwaren , Bruchgold - und
Bruch silber , sowie Taschenuhren im Umherziehen
auch auf den Verkehr auf Jahrmärkten zu erstrecken . Auch
soll das Aussuchen von Bestellungen auf diese Waren verboten
werden. Die Handelskammer stimmt diesem Anträge zu. —
Zu ß 34 des Reichs stempelgesetzes vom 3 . Juni 190b
spricht sich die Mehrheit der Versammlung in der Frage , wer
den Frachturkundenstempel endgültig tragen soll , dahin aus ,daß, wenn keine andere Vereinbarung getroffen sei , dem Ab¬
sender, bezw . dem Aussteller des Frachtbriefs der Ware , die
Tragung der Stempelabgabe zur Last falle. — Es wird be¬
schlossen , dem Vexcin zur Wahrung der Röein -
schisfahrtsinteressen als Mitglied bcizutretrn . —
Im Reichsjustizamt ist der vorläufige Entwurf eines Geseyes,betreffend die Erleichterung des Wechselprotestes ,ansgestellt und durch den „ Reichsanzetger" der öfsentlicben Kri-
titz zugänglich gemacht worden. Der Entwurf entsprich: in den
Hauptpunkten den Wünschen , welche zu dieser Frage aus den
kaufmännischen Kreisen laut geworden sind . Einige besondere
Wünsche sollen maßgebenden Orts zu tunlicher Berücksich¬
tigung empfohlen werden. — Der Zentralverband des Deut¬
schen Bank - und Bankiergewerbcs in Berlin hat
kürzlich dein Bundesrate eine Erklärung übermittelt , worin um
baldige Durchführung der Revision des Börsenge -
setzes vom 22 . Juni 1896 ersucht wird . Die Handels¬
kammer schließt sich der Erklärung einstimmig an .

* ( Gabriele von Weech - Konzert . ) Wie schon angekündigt,
veranstaltet die hiesige Konzertsängerin Frl . Gabriele von
Weech am Mittwoch den 7 . November im Museumsaal einen
Volksliederabend, dem sie laut Programm folgendes Motto
zugrunde legt : „Höre fleißig auf alle Volkslieder, sie sind eine
Fundgrube der schönsten Melodien und öffnen dir den Blick in
den Charakter der verschiedenen Nationen .

" Das fein zusam¬
mengestellte Programm bringt in abwechslungsreicher Folge
sowohl allgemein bekannte und beliebte deutsche Weisen, als
eine Reihe poetischer Volkslieder des Auslandes . Der ori¬
ginelle Liederabend der beliebten Sängerin , dessen Ertrag dem
Badischen Frauenverein zugedacht ist , verspricht rei¬
chen künstlerischen Genuß und wird gewiß die weitesten Kreise
interessieren . Eintrittskarten sind in der Hofmusikalienhand--
lung von Hugo Kuntz zu haben.

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Am 2. d. M . stahl ein Un¬
bekannter vor dem hiesigen Hauptpostamte ein Fahrrad , „ Ba-
denia "

, mit der Polizeinummer 7014 Khe . , im Werte von
80 M . — In der Nacht zum 25 . v . M . versetzte ein 17 Jahrealter Schlosser aus Rüppurr nach vorausgcgangenem Wort¬
wechsel mit einem Dolch einem Buchbinder einen Stich in die
rechte Schulter und einen solchen in das rechte Armgelenk und
verletzte ihn dadurch so erheblich , daß er im Krankenhaus aus¬
genommen werden mußte . — Am 31 . v. M . nahmen zwei 14
Jahre alte Knaben Ecke Karl - und Kriegstraße einer Händlerin
ihren Handwagen , den sie kurze Zeit , während sie in der Nach¬
barschaft hausierte , unbeaufsichtigt stehen ließ , weg und gingenmit demselben, bis Ecke Garten - und Ritterstraße , woselbst sieaus dem Wagen 9 Pfund Tafelbutter entwendeten , den Wa¬
gen stehen ließen und die Butter im Hardtwaldstadtteil für9 M . verkauften . Den Erlös haben die Knaben unter sieb ge¬teilt . — Verhaftet wurde u . a . ein 18 Jahre alter Erd¬
arbeiter aus Gebweiler i . E . , der von der PolizeidirektionBern wegen Beihilfe zum Mord steckbrieflich verfolgt wird ,

* (Im Kolosseum ) zeichnete sich in dieser Vorstellungsserie ,die bis Mitte November dauert , die moderne AkrobatentruppeBros Turbinos durch neue, mit bewundernswerter Rübe und
Sicherheit ausgeführte Trics besonders aus , Brothers - Finlay
sind vorzügliche Reckturner und die Original Rcsuas bringeneinen unterhaltenden Melangeakt , Wallno und Marinette tre¬
ten mit einem graziösen, flotten Tanzduett auf . Mit seinem
eigenartigen Instrument produziert sich Herr Toisset als sehr
origineller Musikvirtuose, Elise Saro ist eine fesche Operetten -
und Walzersängerin , auch der Humorist Edler findet vielen
Beifall . Der Besuch der Vorstellungen wird jedem unterhal¬tende Zerstreuung bringen .

ü ( Apollotheater. ) Die Bemühungen der Direktion , auch in
unserem Südstadtvarietce beste artistische Leistungen zu vielen,werden durch stets zunehmenden Besuch der Vorstellungen be¬
lohnt . Besondere Aufmerksamkeit findet in dieser Vorstellungs-
serie die gefesselte Dame Miß Colleh , die sich unter genauesterKontrolle von Herren aus dem Publikum fesseln und schließen
läßt , aber trotzdem in ihrem Zauberkabinett tromnrelr , Nägel
einschlägt , Tücher zusammenknüpst und sonstige Hantierungen



vorniuimt . Die Nodfahrertruppc Dahlon ( darunter zwei
Zwerge) liefert in ihren Produktionen auf der rotierend,?»
Sekunde einen ^anz neuen, sehr wirksainerr Tric . Weiter sind
der sehr gelvandte und aktuelle Komiker Ludwig Clcrmont , die
komischen musikalischen S -büler Gisella und Lllax, das Tanz -
qrnntett Nichelles , die Wiener Soubrette Mizzi Girardi und die
Soubrette Lilly Barette mit ihrem famos dressierten Hunde zrrnennen . Auch das Exzentrik- Duett les Bonheurs und zumSchluß die Vorführung kinemathographischer Bilder sind sehr
sehenswerte Programninummern .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der Deutsche Lawn-
Tennis -Bund veranstaltet im nächsten Jahre in Mannheim ein
großes Länder - Wcttspicl . Auch soll dort 1607 die Generalver¬
sammlung des Bundes abgehalten werden . — Das AllgemeineBad. Lehrer -Witwen - und -Waisenstift , dem gegenwärtig 1475
Mitglieder angchören , besah auf Ende 1905 ein Rcinvermögen
von 247 369 M . Im letzten Jahre wurden unterstützt 445
Witwen und 171 Halb - und 9 Ganzwaisen . — Die letzten , an
verschiedenen Seien des Schwarzwaldes abgehaltenen Holz -
ver st eigerungen ließen in der Hauptsache einen Preis¬
rückgang durchblicken . Dies ist namentlich bei Brennholz wahr¬
zunehmen. Auch im Preise der Futtergewächse, Heu- und
Oehmd, hat sich ein Stillstand rcsp. Rückgang bemerkbar ge¬macht

** Die Einnahmen der o»n Privatgesellschaftenbetriebenen
badischen Nebenbahnen betrugen im Monat September
1906 :

Bezeichnung
der

Bebenbahn Linie AuS

dem

Personen¬verkehr
Aus

dem
Güter¬verkehrAussonstigenQuellenImGanzen

U " s
KZ ?
Z « .2s- L

L. zsrtrieSojahr vom M. M. M. M. M.
1, April iS «« a».

Mmotzei» - Wtio- ei« -
Kridrlder- - Woootzei» 34 528 38166 750 7344 « 457043

gegen 1905 31703 33 375 750 65 828 493 697
4- 2 825 4- 4 791 — 4- 7 616 4-53 346

Amlorohn !»h»1d»h»t» . 21353 1095 — 22448 120 287
gegen 1905 18031 1221 1 19253 116499

P3 322 — 126 — 1 4- 319 5 4- 3788
rchno-vttrohöfk , . . 4 233 4 567 90 8 890 54863

gegen 1905 4098 3 668 79 7 845 52575
4- 135 4 899 4- 11 4- 1045 -st 2 288

Aetzl-zichtrooo Döhl . . 11584 3 899 938 16 421 93 285
gegen 1905 10881 3 862 935 15878 92 695

4- 703 4- 37 4- 3 -st 743 4- 530
Irhl ) ltk>tzei» vtte,tz«»

und ) 1k»het»-Offr>-
d»ri . 8 776 3 740 814 13 330

!
76 721

gegen 1905 8 866 3326 830 13022 77144
— 90 4- 414 — 16 -st 308 — 428

Lerltoch-johr -Sttroh«»-
Ktzri, . 5 270 4 690 50 10010 61449

gegen 1905 4 862 5 294 75 10231 60180
4- 408 — 604 — 25 — 221 -st 1269

Aaisnlotzldoh « . . . 9 855 17 854 225 27 934 149S62
gegen 1905 9 655 17 338 225 27 218 144 314

4- 200 4- 516 — -st 716 -st 5 248
Eünchri »»»»ßrr-Khn > . 2 080 1249 153 3 482 20172

gegen 1905 2045 1504 168 3 717 19183
4- 35 - 255 — 15 — 235 4- 989 .

Krqiovo -Ltoofro - L»h-
tmr» . 3287 4834 110 8 231

!
»7 198

gegen 1905 3169 4 828 389 8 356 43 754
4- 118 4- 6 - 279 — 155 4- 3444

M»Itzri»-- »dk»»eiler . 8 694 930 107 9 731 57 277
gegen 1905 6 741 830 — 7 571 52689

4- 1953 4 - 100 4- 107 4- 2160 -st 4 588
HoL»»»» Koodrr» 4 440 5 574 132 10146 58 754

gegen 1905 4 237 58S7 425 10559 60442
4- 203 — 323 — 293 — 413 — 1688

Zrll-kodt»»» . . . . 6102 8 236 79 14417 84 926
gegen 1905 5 308 8120 83 13511 63605

4- 794 4- 116 — 4 -st 906 -st 1321
Aoooitschi»»»» - Zortnoi-

>e, (Bregthalbahn ) 6 850 10 904 117 17 871 103 529
gegen 1905 6086 11336 11? 17 539 99 310

4- 764 — 432 — -st 332 -st 4 219
Kitnoch - Sdntzoraers -

doch . 3 739 2 957 69 6 765 38 238
gegen 1905 3 416 2871 65 6 352 39012

4- 323 4- 86 4- 4 4- 413 — 774
Motoch - Mato» *) . . 3 258 2888 157 6 303 38 781

gegen 1805 3191 2168 158 5517 —
4 - 67 4- 720 — 1 -st 786 —

*) Betriebseröffnung am
3. Juni 190b.

L . PrtrieSsjahr vom
1. Januar 19«« «v .

- nlhsol - Ailrdrch- Mi¬
stigen . 11190 4 890 200 16 100 132891 ?

gegen 1905 10 560 4 970 120 15 650 127 364
4- 540 - 170 4- 80 -st 450 -st 5 52? .

Airl«r»I>r - SUli«»ri-Aer-
rrioth u . AUiNtt»-
Dsnktzn» u . ttttingr»-
ätiotohohihif bis 8Ü-
Uopo - Koirhof. . . 44 030 14 990 650 59 580

«

!
512277

gegen 1905 36 280 14 350 500 51130 479570
4- 7 750 4- 550 4- 150 4- 8 450 4-32 707

kihl-Kihletthol . . . 2465 4 300 120 6 885 68 398
gegen 1905 2 440 3 800 100 6 340 56 775

4- 25 4- 500 4- 20 4- 575 4-11623
Die»:»ch - MLrotzri« -

Mmtaißkloch 6 780 7 900 3l0 14 990 118533'
gegen 1905 6430 7 570 300 14 300 111903

4- 350 4- 330 -st 10 4- 690 4- 6630

horU . 1480 1600 140 3 220 30 772
gegen 1905 1560 1700 100 3 360 29 646

— 80 - 100 4- 40 — 140 4- 1126

Aerrsst « Wachrichten urrö Velegrarnrne .
* Berlin, 2. Nov . Ter „ Nordd . Aüg. Ztg.

" zufolge hat der im
Rechtsreferate der Kolo nia l a bte i lu n g beschäftigte

Wirtliche Legationsrat Sr . v . Jacobs Mitteilungen über die
gegen ihn gerichteten Angriffe ivegen seiner Geschäftsführungals stellvertretender Konsul in Kapstadt und Ivegen seiner dor¬
tigen persönlichen Führung erhalten . Dr . Jacobs hat diese
Mitteilungen seiner Vorgesetzten Behörde übergeben mit dem
Antrag , eine Untersuchung einzulciten . Diesem Anträge wurde
startgegebcn.

* Kiel, 3 . Nov . Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrichvan Preußen ist gestern von Berlin hierher zurückgckehrt .
Gleichzeitig mit dem Prinzen ist Erbprinz von Sachsen- Mei¬
ningen mit Gemahlin zu mehrtägigem Aufenthalt hier eingc-
trosfcn.

* Wien, 3 . Nov . Das Leichenbegängnis und die Beisetzungdes Erzherzogs Otto erfolgt am 6 . November in der
Kaiscrgruft der Kapuzinerkirche . Nach den vom Kaiser geneh¬migten Bestimmungen wurde die Leiche nach dem Augarten¬palais gebracht und dort auHgebahrt .

* Wien, 2 . Nov . Ter bisherige Chef des Gcneralstabes , Feld¬zeugmeister Friedrich Graf Beck , hat sich gestern mit folgen¬dem Generalstabsbefehl vorn Generalstab verabschiedet : „ Mit¬tels allerhöchsten Handschreibens vom 27 . Oktober wurde ichzum Kapitän der Ersten Arcierenleibgardc ernannt . Da ich
so lange Jahre an der Spitze des Gcneralstabes gestanden bin ,fühle ich mich verpflichtet , bei meinem Scheiden aus demselben,allen Offizieren des Gcneralstabes aufrichtigst zu danken füribre Hingebung und rastlose Tätigkeit auf allen Gebieten des
Generalstabsdienstes und insbesondere für ihre treue Er¬
gebenheit und Anhänglichkeit an meine Person . Meine bestenWünsche für die Zukunft begleiten den Generalstab in seinerGesamtheit und jeden einzelnen desselben . Beck , Feldzeng-
meister ."

* Wien, 3 . Nov . Das „ Vaterland " veröffentlicht einen Hir¬
tenbrief des Episkopats, der auf der letzten Bischofskonfcrcnzversammelt war , gegen die Ehercform - Bestrebnngen.

* London , 3 . Nov . Nach den Ergebnissen, die bisher überdie Ge m e i n de wa h le n in 29 Bezirken von London vor¬liegen, sind im ganzen gelvälstt 918 Konservative, 254 Fort¬schrittliche , 97 Unabhängige, 32 Angehörige der Arbeiterparteiund 1 Sozialist . Ter Wahlkampf war sehr heftig. Vielfachhatten sich die Liberalen und die Unionisten gegen die Arbeiter¬
partei verbündet.

st München, 3. Nov . Ein früherer Bahnhofsportier erschoßin vergangener Stacht aus Nahrungssorgen in seiner Wohnungferne beiden 6- und 8jährigen Töchter und tötete sich selbstdurch einen Schuß in den Mund .
4 Paris , 3. Nov. Die Regierung wird die 11 Millionen -Lotterie -Konzesswn zugunsten der Krebs liga , die eineigenes Krankenhaus errichten will, verwenden. Eine Stu¬dienreise von Spezialisten nach Heidelberg ist beabsichtigt.
7 Marseille , 3. Nov . Die sechzehn Leichen der Opferdes Untergangs des „ L n t i n " sind gestern hier eingetrosfen .Die Särge , geleitet von Vertretern aller Behörden und einerzahlreichen Menge, wurden in die Kapelle übergesührt.
h Marseille , 3 . Nov . Gestern nachmittag fand hier die

Trauerfeier für die beim Untergang des Unterseebootes„ Lut in " Umgekommenen statt. Die Särge wurdendarauf in feierlichen, Zug zum Bahnhof gebracht , um nach derHeimat der Verunglückten übergeführt zu werden.
7 Newport , 3. Nov. Nachrichten aus Hoffental (Labrador )besagen, der Nordpolforscher Peary habe die Rückreise ange¬treten , ohne den Nordpol erreicht zu haben. Er sei bis zum87 Grad nördlicher Breite gelangt , dem nördlichstenPunkt , der bisher von einem Nordpolforschcr erreicht wor¬den ist.
s Newyork , 3 . Nov.

' Die neueste Nachricht von Denry ge¬langte an den hiesigen nach ihm benannten Polarsorschungs -klub. Dcary berichtet: Ter Dampfer „ Roosevelt " der Expedi¬tion überwinterte an der Nordküste von Grantland . Im Fe¬bruar wurde eine .Zwischenexpedition nordwärts angetretenund trotz ungünstigen Wetters gelangte Deary über dasEis des 87 Grades 6 Fuß nördliche Breite . Nachvielen Mühsalen kehrte die Expedition zum Schiff zurück . Aufeiner zweiten Expedition, die nach Westen ging und auf derdie ganze Nordküste von Grantland bereist wurde, entdeckteTearh beim 100 . Meridian neues Land.
f Newyork, 3. Nov . In Manila wurde ein japani¬sch e r O s f i z i e r . der Festungspläne zeichnete , verhaftet .

Stand der Badischen Bank
am 31 . Oktober 1906

* Madrid , 3 . Nov . Ter Senat nahm einen Gesetzentwurfüber die Bestimmungen für die Ausfuhr von Kunst -
gegenständen an .

* London , 3 . Nov . „ Daily Mail " wird aus Alexandriavon gestern gemeldet: Hier sind aus Chartum Nachrich¬ten eingetrosfen , nach denen in den Beziehungen zwischen den
sudanischen Militärbehörden und dem belgischen Vertreter we¬
gen der Enklave Lado eine Spannung eingetreten ist . An¬
statt ihre Streitkräfte zu verringern , seien die Belgier dabei,diese zu verstärken und weitere Vorräte an Munition und Ge¬
schützen in das strittige Gebiet zu bringen .

Aktiva.

WevlcHreüerres.
be. Berlin , 2. Nob. Die 7. Allgemeine Viehzäh¬lung im Deutschen Reiche ist planmäßig für den 1 . Dezember1907 in Aussicht genommen. Da sich aber das Bedürfnis her¬ausgestellt hat , schon setzt darüber klar zu sehen , ob der zur¬zeit wenigstens in dem größten deutschen Bundesstaate vorhan¬dene Viehstand dem Ernährungsbedürfnis der raschgewachsenen Bevölkerung Genüge zu leisten vermag , hat sichdie preußische Regierung entschlossen, bereits für den 1 . De¬zember des laufenden Jahres eine außerordentlicheViehzählung in kleinerem Umfang für Preußen anzuordnen .Die Zählung , die sich nur auf Pferde , Rinder , Schafe undSchweine erstrecken wird , soll so beschleunigt werden , daß die

vorläufigen Ergebnisse bereits bis Anfang Februar 1907 fertig -
gestellt sind.

f Memel, 3. Nov . An dem Käthner Bertscheit in Ramuttcn
(Kreis Hehdekrug ) wurde ein Raubmord verübt . DerTäter ist wahrscheinlich ein etwa Wjähriger russischer Deser¬teur Ptischkin, der sich seiner Uniform entledigte und ein
schwarzes Zivilkostüm angezogen hat . Mit einem anderenDeserteur namens Parchamenko, der etwas deutsch spricht, sollPlischkin über Tilsit weiter gereist sein.

ß Stettin , 3. Nov . Auf dem Hamburger Dampfer „Shfcmg" ,der mit einer Ladung Phosphat von Ocean Island ( Austra¬lien ) in Glicnken bei Stettin eingetrosfen war , verwei¬
gerte am Mittwoch die in Singapore angemusterte , aus 24
Chinesen bestehende Mannschaft die Arbeit und begab sichgestern nach der Stadt , in der Absicht, zu desertieren . DieLeute wurden indessen wieder zum Schiffe zurückbefördert.Donnerstag abend drang ein bewaffneter Teil von ihnenauf den Kapitän und die übrigen Schifssossiziere ein , wobeiein Maschinist schwer verletzt wurde. Es gelang , die Rädels¬führer , fünf an der Zahl , dingfest zu machen und in dasGefängnis zu bringen .

ß Leipzig, 3. Nov . Gestern wurden in der hiesigen Stadt -
kasse Unregelmäßigkeiten entdeckt, deren Ursachesich zunächst nicht feststcllen ließ. Heute morgen stellte sich derhiesigen Staatsanwaltschaft der Stadtkassierer Grützmann mitder Selbstbezichtigung, große Beträge aus der Stadtkasse un¬terschlagen zu haben. Die unterschlagene Summe ist noch nichtbekannt. Eine hiesige Zeitung meldet, es handle sich um denBetrag von 100 000 Mark.

7 Barmen » 3. Nob . Der Landtagsabgeordnete v . Eynernist in der vorigen Nacht hier in der Wohnung seines Sohnes ,bei dem er zu Besuche weilte, plötzlich gestorben. Er wurdeim Schlafzimmer tot aufgefundcn . Der „Allg. Ztg ." zufolgeliegt Gasvergiftung vor.
7 Meppen» 3 . Nov . Auf dem Kruppschen Schießplatz erfolgtedie Explosion einer Granate . Ein Beam¬ter wurde getötet und zwei Arbeiter schwer verletzt.
7 Trier , 3. Nov. Gestern früh ereignete sich auf dem Exer¬zierplatz der Hornkaserne folgende Selbstmordaffäre :Der Vizefeldwebel Linzmann von der 2 . Kompanie des 29.Regiments hatte vor zwei Jahren eine Streitigkeit , bei der erdie Grenzen der Notwehr überschritt und von der Pistole Ge¬

brauch machte . Das Kriegsgericht verurteilte ihn zu einer
kleinen Gefängnisstrafe . Die gegen dieses Urteil eingelegte
Berufung wurde vom Oberkriegsgericht, die Revision vom
Reichsmilitärgericht verworfen. Diese Nachricht traf gesternein . Linzmann ist bekannt als ein tüchtiger Soldat , der abereinen hohen Grad von Ehrgeiz besitzt. Gestern früh komman¬
dierte er nun eine Abteilung von fünf Mann , ließ die Ge¬
wehre zusammensetzen und die Mannschaft abtreten . Als die
Mannschaft fort war , tat er in jedes Gewehr eine scharfe Pa¬trone , ließ die Mannschaft antreten und Griffe machen und
ging hierauf zum Chargieren über . Dabei sagte er : „Hier ,ihr zielt ans meine Brust !" Dem rechten Flügelmann setzte er
noch das Gewehr zurecht . Hierauf kommandierte er und fiel ,von fünf Schüssen getroffen, nieder . Vier Schüsse gingen durchdie Brust , einer durch den Hals . In einem Briefe hat er als
Motiv der Tat angegeben, er sei bestraft , sei immer ein ehr¬
licher Mann gewesen und ziehe den Heldentod einer schimpf¬
lichen Behandlung im Gefängnis vor.

Metallbestand . 6 936584 M . 62 Pf.
Reichskaffenscheine . 28650 » — ,Noten anderer Banken > . . . 1002300 , — ,Wechselbestand . 18 185 653 , 43 .Lombardfordrrungrn . . . . . 8841045 . — .Effekten . 1546810 „ 34 .Sonstige Aktiva . . . . . . . 2 81V 243 , 73 .

Passiva .
Grundkapital .

39 351 287 M . 12 Pf .

9000000 M. — Pst
Reservefond . 2 145 344 . 18 .Umlaufende Roten . 17 894 700 . - .Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 9 157749 , 79 .An etne Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . „ - MSonstige Passiva . 1153 493 „ 15 ,

39 351 287 M . 12 Pf
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren

Wechseln 551 641 M . 38 Pf.
Die Direktion der Badischen Bank .

Wetterbericht des ZentralVureauS für Meteorelegie «. Htzd».
vom 3 . November 1906.

Der Luftdruck nimmt heute von einem den Nordosten
Europas bedeckenden Maximum aus bis zu einer ziemlich tie¬
fen Depression ab , die westlich von Schottland liegt ; das Wet¬
ter ist unter ihrer Einwirkung in Mitteleuropa vorwiegendtrüb und vielfach regnerisch . Meist trübes und etwas wärme¬res Wetter mit Regensällen ist zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 3 . November früh.

Lugano Regen 6 Grad ; Biarritz Regen 10 Grad ; Nizza Re¬
gen 8 Grad ; Triest bedeckt 11 Grad ; Florenz Regen 11 Grad ;Rom bedeckt 14 Grad ; Cagliari bedeckt 18 Grad ; Brindisi wol¬kenlos 13 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

November
2 NachtS 9- U.
3 MrgS. 7*>U.
3 Mk"aS S- N .' Regen.

Larom. kher» .
in 0.

« bs-l. Kmchttg-
ktt w
Prv». Sind

741 .8 7 .7 64 77 NE
741 .1 5 .5 6. 1 91 „7410 11 .3 6.8 68 W

Himv»!

bedeckt

darauffolgenden Stacht : 4 5.
Niederschlagsmenge des 2 November : 0.0 mm .
Wafserstand des Rheins am 3. November, früh : Schnster -

iusel 0 .83 w , gestiegen 1 am ; Kehl 1 .32 m , Stillstand )Maxa » 2 .60 m, gefallen 3 ow ; Mannheim 163 m , gefallen3 ein.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag:

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Li kilrnnss , Kru'lri'ulis.kilgevi!.lnuuu . X » 1,sn » ti -nsS8 ISS rvised . Svrrsn - n . tztzalckstr.Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besat-stoffen, Pafsementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaren , Hand¬schuhen, Kravattcn , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .
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Jeiitslher Pereio für Kolkshtziitlit
und Gesellschaft zur Bekämpfung des Kurpfuschertums

( Ortsgruppe Karlsruhe ) .

DouuerStag de« 8 . November 1806 , abeudS 8 '/, Uhr,
im großen Rathaussaale D '800.2.1

'
VOi - fi - s . A

des Herrn vr . weä. Schwidop-Karlsruhe
über ,,^VsSv » imü Ssirvtisn Im Lrlsss ".

Freier Eintritt für jedermann . Auch die Damen sind freundltchst eingeladen .
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Zmangsoersteigerang .
DieuStag de» « I November

IVOS , » achmittagS S Uhr , werde
ich in Brötzingen - — Zusammenkunft
am Rathause — gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

2 schwere Zugpferde , 1 Hengst,
1 Kuh, 1 Stier , 1 Mutterrind und
1 Muttrrkalb . D .S18
Durlach , den I . November 1906.
Eisengrein , Gerichtsvollzieher.

Otto k?svks >>
<r *o»»u . soiu »r«r »nt

( vorm . I . Stüber ) . Karlsruhe ,
ISO, Telephon 270,

empfiehlt : BollstSudige Bette «
jeder Art und Preislage, g« qe
Wäsche -Aussteuer » in vorzüg .
_ licher Ausführung.

be, //t/sksn
Ze/'SO^/s//r?v/rs .

s^ä/E .
^ t,0</ 5-/2- »

Lia - elpreise in Larlsrulr «/> l^rnA 1-lLseiitz-
» » UFT

-

Eegen

liileiirildliuig
Uekert

itai - moniums

s

lLsukprsis Ist. >00 NKwstl . I^ste Ist . 8
Ist. 200
Ist . ZOO
Ist. 400
Ist. 500
Ist. 600

Ist . >0
Ist. >5
Ist . >7
Ist. 20
Ist . 24

iiöcksten ltadatt bei karradlunx,
Preise der Originalksbrikpreislisteu,
preisvürdixkeit , Solidität u . liöcdste
Vollenduux der »ozeboteoeo ksbri-
lcate garantiert deren lieaommee sowie

die pirma - -

Konkursverfahren.
D .889 . Nr . 8312 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Haferhändlers Richard
Zanger in Freiburg ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin anberaumt auf

Dienstag den 13. November 1906,
vormittags lOih Uhr,

vor dem Grotzh . Amtsgerichte hier,
Zimmer Nr . 5 .

Freiburg , den 30 . Oktober 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :
_ Mohr . _

Konkursverfahren.
D .8S0 . Itr . 818S . Karlsruhe . Im

Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma L . Raber in Karlsruhe ist
Termin zur Prüfung der nachträglich
astgemeldeten Forderungen bestimmt
auf
Donnerstag den 22 . November 1906,

! vormittags 11 Uhr,
Akademiestraße 2 .̂ , 2. Stock , Zimmer
10/12 .

! Karlsruhe , den 30 . Oktober 1906.
! Bruch ,

Gerichtsschre iber Gr . Amtsgerichts.
!

" ^
Bekanntmachung.

D .891 . Lahr . In dem Konkurs
über das Vermögen des Metzgers Jo¬
hann Frick von Dinglingen wird die
Schlußverteilung erfolgen . Dazu sind
3133 M . 82 Pf . verfügbar . Nach dem
auf der Gerichtsschreiberei dahier
niedcrgelegten Verzeichnis find dabei
10 M . 60 Pf . bevorrechtigte und
12 727 M . 73 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Lahr , den 2 . November 1906.
Der Konkursverwalter : !

I . Wegert, Rechtskonsulent ._ !
^

D ^88G Karlsruhe . Im Konkurs- ^
verfahren über das Vermögen des
Eduard Sebba , Inhaber der !
Firma „Rabattmarkengesellschast Fa - !
milia " , Eduard Sebba in Augsburg !
mit Verkaufsstelle in Karlsruhe , svll §
mit Genehmigung Grohh . Amtsgerichts
hier die Schlußverteilung erfolMN . !

Hierzu sind verfügbar M . 45 .40, ^
welchen gegenüberstehen: i

bevorrechtigte Forderungen 120 ^
M . , nicht bevorrechtigte Forderungen
942 .63 M.

Karlsruhe , den 2 . November 1906
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .

Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu.
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Freitag den 30 . November 1906,
vormittags 8 Uhr,

in die Diensträume des Notariats ,
Udlerstraße 25 , 2 . Stock , Zimmer Nr .
6 , geladen.

Diejenigen , welche ein der Bersteige.
rung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfah¬
rens herbcizuführen , tmdrigensfalls für
das Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegenstau,
des tritt .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1906.
Großh . Notariat VIII
las Bollstreckungsgericht .

Edes Heime r.

tt . Maurer
tirosskerr ilokliekerLat
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Ltumpkes metir !
Isicktsr Osri§.

VLetirjLkrixs Qarsnlie.

VwsH>ai >s Im Svolsg »» .

Bekanntmachung.
Die Stelle eiueS

Lchttibgehilfeukelle
mit einer Jahresvergütung von 600
Mark ist auf 15 . November d . I . zu
besetzen. D .S06 .3 . 2 . 1 .

Bewerber wollen sich unter Vor¬
lage von Zeugnissen melden.

Inzipienten oder Aktuare werden
bevorzugt.

Mannheim , den 2 . November 1906.
Großh . Notariat 7 .

Konkursverfahren.
D-.892 . Nr . 10 998 . Mannheim.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Mbtzgermeisters Josef
Weidemann in Mannheim wurde zur
Wnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über
die Erstattung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung an di;
Mitglieder des Gläubigerausschusscs
Schlußverteilung bestimmt auf
Mittwoch den 21 . November 1906,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgerichte hierselbst , 2 .
Stock, Zimmer Nr . 113.

Mannheim , den 24 . Oktober 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 13 :

Stroh .

ist auf 1 . Januar 1907 zu besetzen.
Privatpraxis ausgeschlossen . Monat¬
licher Gehalt 250 M . Gegenseitige
dreimonatliche Kündigung . D .907 .2 .1

Gefällige Bewerbungen approbier¬
ter Zahnärzte find längstens bis zum
20 . November d . I . cm den Unter¬
zeichneten Stadtrat zu richten.

Freiburg i . B -, 24 . Oktober 1906 .
Der Skadtrat :

Or . Wintere r .
Mörder .

« I»5g .

Bürgerliche Rechtsstreite .
D . 888 . Ettlingen . Im Konkurs¬

verfahren über den Nachlaß des Kauf¬
manns Karl Speck von hier ist von
Großh . Amtsgericht hier Termin zur
Anhörung der Gläubigerversammlung
über Einstellung des Verfahrens we¬
gen ungenügender Masse auf

Freitag den 9 . November 1906,
vormittags 104L Uhr,

bestimmt.
Ettlingen , den 2. November 1906.

Der Gerichtsschreiber:
Gut , Sekretär .

D .909 . Nr . 14 636 . Karlsruhe .

ZmMgsimsteWrlmg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belsgene, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen des Kon¬
sumvereins Karlsruhe und Umgebung»
e . G . m. b . H . , eingetragene , nach¬
stehend beschriebene Grundstück am

Freitag den 14 . Dezember 1906,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in besten Diensträumen , Adlerstraße
26 , 1 . Stock, Seitenbau , Zimmer Nr .
9 , in Karlsruhe — versteigert wer¬
den :

Grundbuch Karlsruhe , Band 133,
Heft 14 , Lgb . -Nr . 2761 , Luisenstraße
24. 47 2 06 gm Hosreite . Hierauf
steht : 2 . ein vierstöckiges Wohnhaus ,
b . ein einstöckiger Wohnanbau , c . ein
einstöckiger Seitenbau , d . ein einstöcki¬
ges Burcaugebäude mit Magazin ,
e . eine einstöckige Werkstätte, k. ein¬
stöckige Holzställe , g . drei einstöckige
Schuppen, k . ein zweistöckiger Schup¬
pen , amtlich geschützt zu 280 000 .— M.
Zubehör . . . . 3 698 .80 M.

zusammen 283 698 .80 M.
Der Versteigerungsvermerk ist am

12 . Oktober 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mittellungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen . insbesondere der Schätzungsur.
künde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zell der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä .
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der

für de« Verkehr zwischen de»
österreichische« und ungarische «
Eiseubahne « einerseits , de» deut¬
schen , luxemburgische « « sw. Eisen¬

bahnen anderseits .
Teil I Abteiluna » .

Mit Gültigkeit vom 1 . November
1906 sind im zugehörigen Nachtrag I
aus Seite 31 die Artikel „Kaskalorte,
Knoppermnchl, Quebrachoholz, auch
zerkleinert, und Valoneamehl " aus
der Unterabteilung d der Pos . 6 8-
IGerbstoffe) gestrichen und in der
Unterabteilung 2 dieser Pos . nachge¬
tragen worden. D .855.

Karlsruhe , den 1 . November 1906.
Großh . Generaldirektion .

Die in der Abteilung 1 des badi¬
schen Gütertarifs in Abschnitt O ent¬
haltene Zusatzbestimmnng zu Ziffer
VI ( 1 ) des Nebengebührentarifs des
Deutschen Eisenbjahn - Gütertarifs
Teil I , Abt. S , — Deckenmiete und
Verzögerungsgebühr für Decken —
wonach für Sendungen leichtwiegen¬
der Guter bei Verladung in offenen
Wagen mit Decken keine Deckenmiete
zu berechnen ist , wird mit Geltung vom
1 . Januar 1907 ausgehoben.

Mit Wirkung vom gleichen Tage
an wurde bestimmt, daß in den FÄ -
len , in denen beim Mangel an ge¬
deckten Wagen auf Antrag im Fracht¬
brief offene Wagen mit Decken ge¬
stellt werden, für die Verladung von
Getreide , Kartoffeln , Kleie, Malz¬
treber , getrocknete , Melassefutter.
Trockenschnitzel, Weißkraut und Zwie¬
beln keine Deckenmiete zu berechnen
ist . D .914.

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1906.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

AstkM -iiltmkiM'iiiWi-
W Mmi .

Gütertarif . Heft IS .
Auf 15. November l . I . werden

zum Ausnahmetarif 70 (für Obst)
direkte Frachtsätze von einer Anzahl
galizischer Stationen nach Karlsruhe
Hptbhf. und Rangierbahnhof einge¬
führt . lieber die Höhe derselben geben
diese Stationen Auskunft. D .918 .

Karlsruhe , den 2 . November 1906.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Gütertarife . Teil II Heft L und 4 .
Auf 16 . November l . I . wird die

Station Gernsbach für den Eil - und
Stückgut- , sowie den Wagenladungs¬
verkehr mit direkten Frachtsätzen aus¬
genommen. Die Höhe oerselben ist
bei dieser Station zu erfragen . D .916.

Karlsruhe , den 2 . November 1906.
Grotzh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

MM - WlmIW - riG

Teil II Heft 1 .
Auf 1 . Dezember l . I . ist der Nach¬

trag 1 erschienen. Cr enthält u . a . im
Ausnahmetarif 8 neue Stückgutsracht-
sätze für Bettfedern . D .917.

Karlsruhe , oen 2 . November 1906.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .
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